
Der maßgefertigten Schließlösung des 
Max-Planck-Institutes für molekulare Phy-
siologie (kurz: MPI) ging gewissenhafte 
Forschungsarbeit voraus. Der vom MPI-Fa-
cility Management beauftragte CES-Sicher-
heitsfachpartner Weckbacher sah sich vor die 
Aufgabe gestellt, für alle Bereiche des Institu-
tes die jeweils passende Zutrittslösung zu fin-
den. Neben den Aspekten der Sicherheit und 
des Komforts umfasste der Anforderungska-
talog die Berücksichtigung der Kosteneffizienz 
und die Aufrechterhaltung von bestehenden 
Brandschutzzulassungen. Das Institut ist eine 
Einrichtung der Max-Planck-Gesellschaft und 
somit überwiegend öffentlich finanziert, un-
abhängig und gemeinnützig.
 
Der bundesweit tätige Errichter Weckbacher 
mit Stammsitz in Dortmund ermittelte dazu 
das geeignete Produkt für die individuellen 
Anforderungen des Institutes. Nach umfang-
reichen Bemusterungen und Systemverglei-
chen stand fest, dass hier mit den Produkten 
aus dem Hause CES sämtliche Kriterien des 
vorher gemeinsam festgelegten Leistungska-
talogs realisierbar sind. Insbesondere im Hin-
blick auf Brandschutzzulassungen und dem 
Standhalten bei zeitweise hohen Nutzungs-
frequenzen erfüllen die Produkte des Herstel-
lers die Anforderungen. Dass die vorhandenen 
Ausweismedien des Institutes genutzt werden 
können, brachte zusätzlichen Komfort und 
war ein weiterer Pluspunkt, der zur Kostenef-
fizienz beitrug. 

CES-Beschlaglösung managt den Zutritt

Die Forscher und Wissenschaftler des MPIs 
befassen sich mit der Erforschung von physi-
kalischen und biochemischen Vorgängen in 
Zellen, Geweben und Organen aller Lebewe-
sen. Ganz konkret heißt das, dass man sich mit 
Fragen beschäftigt, wie Billionen von Zellen 

im Körper dafür sorgen, dass wir zum Beispiel 
sprechen und uns bewegen können. Es wird 
aber auch erforscht, warum es zu Zellverän-
derungen kommt, diese zu Krankheiten wie 
Krebs führen und welche Wirkstoffe man zur 
Bekämpfung nutzbar machen kann.

Selbstredend, dass nur fachkundiges Personal 
Zutritt zu den Laboratorien haben darf. Die Ge-
fahr für unbefugte Personen ist erheblich. Es 
gibt Labore, in denen mit radioaktiven Subs-
tanzen oder mit Lasertechnik gearbeitet wird. 
An manchen Forschungsarbeitsplätzen gelten 
zudem Sicherheitsstufen, die die Beachtung 
von entsprechenden Sicherheitsmaßnahmen 
erfordern. Die Geräte, mit denen die Wissen-
schaftler arbeiten, sind empfindlich und teuer 
und bei nicht sachgemäßer Bedienung können 
auch sie Gefahren verursachen. Deshalb muss 
Forschungsarbeit gut abgesichert werden.

An den Türen zu den Laboren kommen daher 
die CES OMEGA FLEX-Beschläge zum Einsatz, 
die sich einfach bedienen lassen und dabei 
eine hohe Funktionalität aufweisen. Die Be-
schläge werden online programmiert und ver-
waltet und die vorhandenen LEGIC-Ausweise

des Max-Planck-Institutes können problem-
los gelesen werden. Bei weitläufigen Ge-
bäudestrukturen mit wechselnden Zutritts-
berechtigungen, wie es bei den Laboren 
des MPIs der Fall ist, bietet die Online-Ver-
waltung den höchsten Komfort. Der Facility 
Manager kann online alle Ereignisse an den 
Labortüren im Blick behalten. Verliert der La-
borant sein Ausweismedium, kann der Facili-
ty Manager schnell reagieren, indem über das 
Funknetzwerk mit den Access-Points die Zu-
trittsberechtigung im Schließgerät entzogen 
und dem Wissenschaftler ein neues Zutritts-
medium ausgehändigt wird. Mechanische 
Zylinder in den Beschlägen ermöglichen zu-
dem eine Notöffnung.

CES-Schließlösung für Max-Planck-Institut

www.ces.eu

„Im Institut haben wir uns bewusst 
für die moderne Beschlaglösung von 
CES entschieden. Diese bietet uns nicht 
nur die nötige Sicherheit sondern lässt 
auch Flexibilität zu. Die Beschlaglösung 
kann problemlos ohne aufwendige Ka-
bel-Installationen erweitert werden.“
Detlef Seiler, MPI Facility Manager

Stabiler Schlüssel öffnet Hörsaal, Seminar-
raum und Bibliothek

Dort, wo man das erlangte Wissen teilen oder 
diskutieren möchte – in den Seminarräumen, 
den Hörsälen und Bibliotheken - kommt das 
mechanische Schließsystem zum Einsatz. 
Der Personenkreis, der bei diesen Türen zum 
Öffnen und Schließen berechtigt ist, ist über-
schaubarer und wechselt nicht so häufig. Des-
halb fiel die Wahl auf das CES Profilsystem 
TDU mit 3D-Profilierung und Hinterschnitt. 
Auch der robuste Schlüssel konnte den Nutzer 
überzeugen.


